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Das erwartet Sie.

• Ein praktischer Einstieg: Lautleseprotokoll

• Modelle von Lesekompetenz

• Lesekompetenz messen

• Lesekompetenz fördern

• Ein Blick in die Zukunft: iKM PLUS
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Lautleseprotokoll
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Lautleseprotokoll

• Leseprotokolle über mehrere Zeitpunkte  Leseentwicklung sichtbar machen

LERCHE kompakt 4
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LERCHE kompakt 5

Anfang 2. Klasse

Wie Franz das Piepsen besiegte

Franz ist sieben Jahre und sechs Monate alt und hat ein 
riesengroßes Problem. Immer wenn er aufgeregt ist, 
versagt ihm die Stimme. Nein, er wird nicht gleich ganz 
stumm, sondern seine Stimme wird piepsig, als ob er 
eine starke Erkältung hätte. 

…
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Lautleseprotokoll: Durchführung

• Ziel: 

− Ermittlung der Lesegeschwindigkeit 

− (und damit indirekt auch der Automatisierung)

− der Dekodiergenauigkeit

− und der prosodischen Fähigkeiten

• Vorgehen:

− S/S liest der Lehrperson 1 Minute lang vor + Lehrperson stoppt die Zeit und macht sich 

Notizen: jedes falsche Wort wird markiert, jedes ausgelassene Wort ebenso

− nach einer Minute enden  L/L setzt senkrechten Strich  S/S liest noch zu Ende 

(Gailberger & Nix, 2013; Rosebrock & Nix, 2015)
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Lautleseprotokoll: Auswertung

Lesegeschwindigkeit

− Anzahl der Häkchen bis zum senkrechten Strich = Wert für die Lesegeschwindigkeit

− Faustregel: ≥ 100 Wörter / Minute

• Dann bleibt der Text für L/L verständlich

• Für differenziertere Auswertungen empfiehlt sich das Aufnehmen beim Vorlesen.

LERCHE kompakt 7
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Lesegeschwindigkeit
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Lautleseprotokoll: Auswertung

Dekodiergenauigkeit: 

• Ermittlung über die Auslassungen und Fehleranzahl

− Minuszeichen und Nullen zusammenzählen und von der Gesamtanzahl der Wörter 

abziehen

− Verbleibende Anzahl der Wörter / alle Wörter

• Dekodiergenauigkeit von ca. 95% für Leseflüssigkeit notwendig

• Dekodiergenauigkeit von ca. 90-94%: Text meist nur mit fremder Hilfe zugänglich

• < 90%: Gelesenes bleibt meist unverständlich
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Anfang 2. Klasse

Wie Franz das Piepsen besiegte

Franz ist sieben Jahre und sechs Monate alt und hat ein 
riesengroßes Problem. Immer wenn er aufgeregt ist, 
versagt ihm die Stimme. Nein, er wird nicht gleich ganz 
stumm, sondern seine Stimme wird piepsig, als ob er 
eine starke Erkältung hätte. 

…

Geschwindigkeit: 37 Wörter pro Minute

Genauigkeit: 33/37 = 89,2%
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Anfang 3. Klasse

Wie Franz das Piepsen besiegte

Franz ist sieben Jahre und sechs Monate alt und hat ein 
riesengroßes Problem. Immer wenn er aufgeregt ist, 
versagt ihm die Stimme. Nein, er wird nicht gleich ganz 
stumm, sondern seine Stimme wird piepsig, als ob er 
eine starke Erkältung hätte. 

Einmal war Franz so sehr aufgeregt, dass er gar nicht 
mehr sprechen konnte. Franz wollte seiner Mutter am 
Morgen das Rechenheft zeigen. Sie war im Bad und 
duschte gerade. Franz lief hin, stolperte und patsch, das 
Rechenheft lag im Wasser …

Geschwindigkeit: 68 Wörter pro Minute

Genauigkeit: 68/68 = 100% (Verleser mit Selbstkorrektur)
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(Gailberger & Nix, 2013, S. 48; 
angelehnt an Rosebrock et al., 2011, S. 86)



iqs.gv.at

LERCHE kompakt 13



iqs.gv.at

… und literarischer Kompetenz
Modelle von Lesekompetenz …
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Modelle von Lesekompetenz 

LERCHE kompakt 15

Rosebrock, C., & Nix, D. (2015). Grundlagen der Lesedidaktik und der systematischen schulischen 
Leseförderung (7. Aufl.). Schneider Verlag Hohengehren. 
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Modelle von Lesekompetenz 
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Modelle von Lesekompetenz 
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Modelle von literarischer Kompetenz 
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Pädagogische Diagnostik
Lesekompetenz messen
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Pädagogische Diagnostik

• „Pädagogische Diagnostik umfasst alle Tätigkeiten, durch die bei einzelnen 
Lernenden und den in einer Gruppe Lernenden Voraussetzungen und Bedingungen 
planmäßiger Lehr- und Lernprozesse ermittelt, Lernprozesse analysiert und 
Lernergebnisse festgestellt werden, um individuelles Lernen zu optimieren. 

Zur Pädagogischen Diagnostik gehören ferner die diagnostische Tätigkeit, die die 
Zuweisung zu Lerngruppen oder zu individuellen Förderungsprogrammen 
ermöglichen sowie die mehr gesellschaftlich verankerten Aufgaben der Steuerung 
des Bildungsnachwuchses oder der Erteilung von Qualifikationen zum Ziel haben.“

• Ingenkamp, K. & Lissmann, U. (2008). Lehrbuch der pädagogischen Diagnostik (Bd.6). 
Weinheim: Beltz. 

•LERCHE kompakt 20
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Was wird gemessen? 

LERCHE kompakt 21

Testkonstrukt

legt die zu 
messenden 

Kompetenzen 
fest

Testaufgabe

evoziert eine 
beobachtbare 

Aktivität 

Performanz

erfolgreiche oder 
nicht erfolgreiche 
Bewältigung der 

Testaufgabe

Aufgabe gelöst  Kompetenz 
nachgewiesen

Aufgabe nicht gelöst  Kompetenz nicht 
nachgewiesen

Grotjahn, R., & Kleppin, K. (2015). Prüfen, Testen, Evaluieren (Vol. 7). Klett-Langenscheidt.
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Tests kann man nach unterschiedlichen Kriterien unterscheiden. 

• Gratis vs. zum Kaufen

• Digital vs. paper-pencil

• Standardisiert vs. nicht-standardisiert / informell

• LSA vs. individuelle Messung 

• Klassenmessung vs. Einzelmessung

• Differenzierung nach den Aufgaben: 

− Statistische Tests (BIST-Ü) vs. Prüfaufgaben (Lernziele prüfen) vs. Lernaufgaben 
(kogn. Aktivierung)  https://www.bifie.at/aufgabenkultur/

LERCHE kompakt 22

Bezugsnorm
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Testgütekriterien

LERCHE kompakt 23

Gütekriterien (psychologischer Tests) 

• Validität

• Reliabilität 

• Objektivität

Abb. Nach Denise Demski – Evidenzbas. Schulentwicklung (Präs.) 

Nebengütekriterien

• Testfairness

• Testökonomie

• Zumutbarkeit

• Nützlichkeit 

• … 
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Limitationen von Messungen

• Boden- und Deckeneffekte (die Aufgaben sind durchwegs zu leicht oder zu 
schwer; anhand des Tests kann nicht mehr unterschieden werden) 

• Messfehler 

− einen messfehlerfreien Test gibt es nicht

− Test erfüllt die Gütekriterien nicht; insbesondere Messgenauigkeit (Reliabilität 
 Konfidenzintervalle; meist 90 oder 95, je nach Messung) 

− die Testsituation wird beeinflusst (Müdigkeit, Motivation etc.) 

− mit steigender Teilnehmerzahl (und Streuung der Ergebnisse) oder mit 
steigender Itemzahl sinkt der Messfehler

LERCHE kompakt 24
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Messfehler bedenken / „Assessment Literacy“

• Administration berücksichtigen
• Altersgruppe berücksichtigen
• Konfidenzintervalle berücksichtigen

• Bei überlappenden Konfidenzintervallen kann nicht mit Sicherheit gesagt
werden, dass sich diese Gruppen voneinander unterscheiden, da eine
Abweichung zwischen den Testergebnissen eventuell auch auf den
Messfehler zurückzuführen sein könnte.

LERCHE kompakt 25
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Gründe für und gegen die Nutzung von Evidenzen (Projek EVIS)

LERCHE kompakt 26

Gegen die Nutzung spricht … 

• Mehraufwand bei geringem Nutzen

• Zeitmangel

• Interesse an disaggregierten Daten 
(Schulrückmeldungen bei LSAs) 

• Zeitlicher Abstand zwischen 
Datenerhebung und -auswertung zu lang

• Validität und Reliabilität als gering 
bewertet

• Fehlende Kompetenzen und 
Schwierigkeiten bei Rekontextualisierung

Für die Nutzung spricht … 

• Arbeitserleichterung

• Professionalisierung/ „Blick von außen“

• Möglichkeit des Signallings durch gute 
Ergebnisse

EviS – Evidenzbasiertes Handeln im schulischen 
Mehrebenensystem – Bedingungen, Prozesse und Wirkungen 
(Verbundprojekt mit der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 
gefördert durch das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung)

Ackeren, I. van, Binnewies, C., Clausen, M., Demski, D., Dormann, 
C., Koch, A. R., Laier, B., Preisendörfer, P., Preuße, D., 
Rosenbusch, C., Schmidt, U., Stump, M., Zlatkin-Troitschanskaia, 
O. (2013): Welche Wissensbestände nutzen Schulen im Kontext 
von Schulentwicklung? Theoretische Konzepte und erste Befunde 
des EviS-Verbundprojektes im Überblick. Die Deutsche Schule, 
Beiheft 12. Münster: Waxmann, S. 51–73.
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Lesetests messen meist auf der Prozessebene.

• Messen (in der Psychologie) heißt, dass einem beobachtbaren Verhalten Zahlen 
zugeordnet werden. 

• Die meisten gängigen Lesetests messen auf der Prozessebene des Lesens.

LERCHE kompakt 27

Rosebrock, C., & Nix, D. (2015). Grundlagen der Lesedidaktik und der systematischen schulischen 
Leseförderung (7. Aufl.). Schneider Verlag Hohengehren. + Bundesergebnisbericht D8 2016

https://www.iqs.gv.at/_Resources/Persistent/365d58afa26186150a317debd7f8f19c3d267ba2/BiSt_UE_D8_2016_Bundesergebnisbericht.pdf
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Einige Lesetests …

LERCHE kompakt 28

…
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Einige Lesetests … und was sie testen
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Einige Lesetests … und was sie testen
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Einige Lesetests … und was sie testen
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Lesekompetenz fördern



iqs.gv.at

Leseförderung in Theorie und Praxis

LERCHE kompakt: Rosebrock, C. & Nix, D. Grundlagen der Lesedidaktik. 33

Rosebrock, C. (2012). Was ist Lesekompetenz, und wie kann sie gefördert werden? Leseforum Schweiz: Literalität in Forschung 
und Praxis(3). 
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Entscheidungsbaum zur Leseförderung
Die Lesefördermethode müssen an die Kompetenzen der  Schüler/innen 

angepasst werden.

LERCHE kompakt 34

Informationen für diese 
Entscheidung z. B. mit 
Hilfe des SLS, Elfe II, 
Lautleseprotokolle …

Fragestellung

Entscheidung
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Entscheidungsbaum zur Leseförderung
Die Lesefördermethode müssen an die Kompetenzen der  Schüler/innen 

angepasst werden.
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Informationen für diese 
Entscheidung z. B. mit Hilfe des 
SLS, Elfe II, Lautleseprotokolle 
…

Fragestellung

Entscheidung

Leseanimation wird hier nur als 
unterstützende Maßnahme 
vorgeschlagen, nicht als Fördermethode 
bei Problemen auf hierarchieniedriger 
Ebene
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Hattie – Contributions from the curricula

LERCHE kompakt 36

Hattie, J. (2009). Visible Learning. A synthesis of over 800 meta-analyses relating to achievement. Londn & New York: Routledge 
Hattie, J. (2009). Visible Learning. A synthesis of over 800 meta-analyses relating to achievement. Londn & New York: Routledge 
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Hattie - Exposure to reading

LERCHE kompakt 37

Hattie, J. (2009). Visible Learning. A synthesis of over 800 meta-analyses relating to achievement. Londn & New York: Routledge 
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Second and Third Chance Programs

LERCHE kompakt 38

Hattie, J. (2009). Visible Learning. A synthesis of over 800 meta-analyses relating to achievement. Londn & New York: 
Routledge 
Hattie Ranking. 252 Influences And Effect Sizes Related To Student Achievement. (2020). Verfügbar unter: https://visible-
learning.org/hattie-ranking-influences-effect-sizes-learning-achievement/
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Above and below expectation
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Hattie, J. (2009). Visible Learning. A synthesis of over 800 meta-analyses relating to achievement. Londn & New York: Routledge 
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Individualisierung? – Systematische Leseförderung?  

LERCHE kompakt 40
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Leseförderung in Theorie und Praxis

LERCHE kompakt 41
Österbauer, V., Bachinger, A., Winter, B., Paasch, D., Illetschko, M. (2020). Leseförderung revisited
– Sind die verschiedenen Verfahren zur Leseförderung im österreichischen Deutschunterricht der 
4. Schulstufe angekommen? In: Leseforum 1, 2020. online

https://www.leseforum.ch/sysModules/obxLeseforum/Artikel/691/2020_1_de_oesterbauer_et_al.pdf
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Leseförderung in Theorie und Praxis

LERCHE kompakt 42
Österbauer, V., Bachinger, A., Winter, B., Paasch, D., Illetschko, M. (2020). Leseförderung revisited
– Sind die verschiedenen Verfahren zur Leseförderung im österreichischen Deutschunterricht der 
4. Schulstufe angekommen? In: Leseforum 1, 2020. online

https://www.leseforum.ch/sysModules/obxLeseforum/Artikel/691/2020_1_de_oesterbauer_et_al.pdf
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Leseförderung in Theorie und Praxis

43

Bachinger, A., Österbauer, V., Paasch, D., Kloibhofer, M., & Illetschko, M. (2019). Lesebezogene Aktivitäten im Unterricht und Lesekompetenzen im 
Zeitverlauf. In C. Wallner-Paschon & U. Itzlinger-Bruneforth (Eds.), PIRLS Österreichischer Expertenbericht. Graz: Leykam.
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Neben der Untersuchung von Leseunterricht in Österreich
gibt es noch weitere Herausforderungen, für die es Evidenzen
braucht, z. B. …

• Aus-, Fort- und Weiterbildung von Lehrinnen/Lehrern

• die Nutzung von System Monitoring Daten im Unterricht (insbesondere am 
Übergang PRIM-SEK) (vgl. Qualitätsrahmen)

• Erforschung von Lesen im Fach 

• … 

LERCHE kompakt 44
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sowie …
• Lesen im digitalen Raum (s. Stavanger Erklärung 2019)

a. Wird die (Entwicklung von) Lesekompetenz durch den Umgang mit digitalen Geräten 
beeinflusst? 

b. Ist Lesen im digitalen Raum eine vom Lesen auf Papier unterscheidbare Kompetenz, 
etwa auch was die Anforderungen an die Leserin/den Leser betrifft (z. B. auch in 
Hinblick auf Multimedialität)?

c. Müssen für diese Kompetenz des Lesens im digitalen Raum andere Fördermethoden 
angewendet werden? Inwiefern sind Fördermethoden des analogen Raums übertragbar 
– auch in Hinblick auf ihre Wirksamkeit? 

d. Gibt es digitale Fördermethoden, die wirksam für digitales bzw. analoges Lesen sind? 
Sind diese in Österreich implementiert?

LERCHE kompakt 45

E-READ Evolution of Reading in the Age of Digitisation (2019). Stavanger-Erklärung zur Zukunft des Lesens. Verfügbar unter: 
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/themen/stavanger-erklaerung-von-e-read-zur-zukunft-des-lesens-16000793.html
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Ein Blick in die Zukunft: iKM PLUS
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Informelle Kompetenzmessung 
 Fokus: Förderung und 

Unterrichtsevaluierung

Bildungsstandardüberprüfung
 Fokus: Systembeobachtung, 

Qualitätsmanagement 

Individuelle Kompetenzmessung PLUS (iKMPLUS)

Kompetenzmessungen
3., 4., 7., 8. Schulstufe / D, M, E

Einschätzbogen
für überfachliche Kompetenzen 

2012-2019

Ab 2021/22

Bildungsreform 
2017

Pädagogik Paket 
2018

+
Förderung und 
Unterrichts-
evaluierung

-
Keine 
flächendeckende 
Systemsicht

+
Flächendeckende 
Systemsicht 

-
Lange Erhebungs-
zyklen und  
Rückmeldeprozesse

+
Angebot an verpflichtenden und freiwilligen Modulen 
Zeitnahe Ergebnisrückmeldung verbessert Verwertbarkeit der Daten im Unterricht
Rasche Erhebungsfrequenzen verbessern Datengrundlage auf allen Ebenen 
Wertschätzende Rückmeldekultur durch gemeinsame Reflexion

Regierungsprogramm 
2020-2024

iKM PLUS

Planungsstand 11/2020
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iKM PLUS: Timeline
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iKM PLUS: Timeline
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50

Verpflichtende, flächendeckende Module Freiwillige, jährlich angebotene Zusatzmodule und Fachvertiefungen

Jährliche Kompetenzmessungen – Verpflichtende Basismodule
• VS: 3. und 4. Schulstufe: Deutsch-Lesen, Mathematik;

je 45 Minuten
• Sek I: 7. und 8. Schulstufe: 

Deutsch-Lesen, Mathematik, English Receptive Skills;
je 45 Minuten

Vertiefungsmodule – Freiwillige Fokusmodule
• Im Ermessen der Lehrperson auf Individualebene anzuwenden 

(Dauer je 35 Min.); z. B. Deutsch basales Lesen bei 
leistungsschwachen Schüler/innen

• 2 Schwierigkeitsgrade (schwierig / leicht)
• vertiefende Diagnostik & Verlinkung mit Ergebnissen aus 

verpflichtendem Modul

Einschätzbogen für überfachliche Kompetenzen – In Vorbereitung
• Selbstkonzept, Motivation, Lernmethodische Kompetenzen, Soziale 

Kompetenzen
• Einschätzung durch Lehrperson und Einschätzung Eltern / 

Schüler/in
• Bearbeitungsdauer: rund 6 Minuten je Schüler/in

Zusatzmodule – Freiwillige Bonusmodule
• für weitere Schulstufen/Kompetenzbereiche (ähnlich zu IKM)
• z. B.: Sprachbewusstsein, Naturwissenschaften
• Ergebnisdarstellung getrennt von verpflichtenden Modulen

Verpflichtende Module (*flächendeckend oder stichprobenbasiert)

Fachvertiefungen – Verpflichtende Zyklusmodule
• nur 4. und 8. Schulstufe
• Deutsch: Schreiben, Zuhören
• English: Writing
• je Fach 30 Minuten

Jä
hr

lic
h

Al
le

 3
 Ja

hr
e

iKM PLUS: eine vielseitige Messung

Planungsstand 11/2020
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Links zu Förderung

• http://www.projektelis.eu/lehrmittel/ – Lautleseverfahren, Lesen durch Hören, 
Lesestrategietrainings

• https://www.biss-sprachbildung.de/ – Empfehlungen für diagnostischen Tools, 
Fördermaßnahmen, didaktische Handreichungen

• Themenheft Lesen BIFIE – Sammlung von Ideen zu verschiedenen Aspekten des 
Leseunterrichts, strukturiert nach den BIST

• literacy.at – vielfältige Anregungen rund um Schulbibliothek, Buchtipps etc.

• https://lesen.tibs.at/index.php/content/artikel/lautleseverfahren-teil-1-
grundlagen-und-methoden - einfache und knappe Darstellung für die Anwendung 
verschiedener Lautleseverfahren

LERCHE kompakt 51

http://www.projektelis.eu/lehrmittel/
https://www.biss-sprachbildung.de/
https://iqs.gv.at/_Resources/Persistent/00de9af76b678172f64b49d0cdc6406eed2d448d/Themenheft_Lesen_Web.pdf
http://www.literacy.at/
https://lesen.tibs.at/index.php/content/artikel/lautleseverfahren-teil-1-grundlagen-und-methoden
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„Wer das Lesen feiert, der rettet es.“
M. Hartung, Die Zeit, 16.11.2017

Diskussion &

Danke.
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